Deutsches
Patent- und Markenamt

UR

(19DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

(12) Patentschrift

21) Aktenzeichen: 10 2012 015 566.2
22) Anmeldetag: 06.08.2012
43) Offenlegungstag: 06.02.2014
45) Veroffentlichungstag
der Patenterteilung: 08.10.2026

—~ e~~~

(51) Int Cl.:

B61D 37/00 (2006.01)

B60Q 3/53 (2017.01)

Innerhalb von neun Monaten nach Veréffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erkldren und zu begriinden. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebihr in Hohe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2

Abs. 1 Patentkostengesetz).

(73) Patentinhaber:
SBF Spezialleuchten GmbH, 04316 Leipzig, DE

(74) Vertreter:
Reichert & Lindner Partnerschaft Patentanwalte,
93049 Regensburg, DE

(72) Erfinder:
Bohnisch, Bjorn, 04316 Leipzig, DE; Kalbe, Dirk,
04316 Leipzig, DE; Schiffel, Dirk, 04316 Leipzig,
DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:

DE 10 2006 061 455 A1
us 2185078 A
CN 201254187 Y
KR 10 2001 0065960 A

(54) Bezeichnung: Gepéackablage fiir eine Passagierkabine eines Schienenfahrzeuges

(57) Hauptanspruch: Gepackablage (10), fiir eine Passa-
gierkabine eines Schienenfahrzeuges, mit zwei Tragarmen
(12), welche an einer Wand- oder Deckenstruktur des
Schienenfahrzeuges anbringbar sind;

einer Ablage (14), die sich zwischen den zwei Tragarmen
(12) erstreckt;

einem Profilkérper (18), der an einer der Wand- oder
Deckenstruktur abgewandten Langskante zwischen den
zwei Tragarmen (12) gehalten ist, wobei der Profilkérper
(18) eine Ausnehmung (20) und eine Montageschiene
(30) ausgebildet hat, welche sich im Wesentlichen in
einer Langsrichtung (16) der Gepéackablage (10) erstre-
cken und zu einer Benutzerseite der Gepackablage (10)
hin offen sind;

wenigstens einer Stromschiene (36), welche in der Aus-
nehmung (20) des Profilkérpers (18) angeordnet ist und
wenigstens eine im Wesentlichen in der Langsrichtung
(16) der Gepackablage (10) verlaufende elektrische Lei-
tung (42) aufweist;

ein Moduladapter (44) in der Ausnehmung (20) des Profil-
korpers (18) montiert und mit der wenigstens einen elektri-
schen Leitung (42) der wenigstens einen Stromschiene
(36) elektrisch leitend verbunden ist, wobei der Modula-
dapter (44) in der Langsrichtung (16) der Gepackablage
(10) frei positionierbar ist;

wenigstens einem Elektronikmodul (22), das iber die Mon-
tageschiene (30) in der Ausnehmung (20) des Profilkér-
pers (18) montiert ist, das wenigstens eine Elektronikmo-
dul (22) zur elektrisch leitenden Verbindung mit der
wenigstens einen Stromschiene (36) elektrisch leitend mit

dem Moduladapter(44) verbunden ist; und wobei das
Elektronikmodul (22) wenigstens einen elektrischen Ver-
braucher (24) aufweist und mit der wenigstens einen elekt-
rischen Leitung (42) der wenigstens einen Stromschiene
(36) elektrisch leitend verbunden ist, wobei das Elektron-
ikmodul (22) in der Langsrichtung (16) im Profilkdrper
(18) der Gepéackablage (10) frei positionierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gepackablage,
insbesondere eine Gepackablage flir eine Passa-
gierkabine eines Schienenfahrzeuges, sowie ein
Massentransportmittel, insbesondere ein Schienen-
fahrzeug, mit wenigstens einer solchen Gepackab-
lage.

[0002] Die deutsche Patentanmeldung
DE 10 2006 061 455 A1 offenbart eine Anordnung
von zumindest einer Personal Service Unit in einem
Fahrzeug, wobei fahrzeugseitig zumindest eine
Schiene angeordnet ist, die mindestens einen Leiter
aufweist. Die Personal Service Unit weist zumindest
einen Stromabnehmer auf, welcher derart angeord-
net ist, dass er den zumindest einen Leiter der
Schiene im eingebauten Zustand der Personal Ser-
vice Unit in dem Fahrzeug leitend kontaktiert.

[0003] Die koreanische Patentanmeldung
KR 10 2001 0 065 960 A offenbart eine Montage-
struktur fur eine Innenraumbeleuchtung in einem
Bus. An einer Unterseite eines Leitungskanals sind
die Halterungen mit den entsprechenden Zuleitun-
gen fur die Innenraumbeleuchtung vorgesehen. Die
Lampe fur die Innenraumbeleuchtung kann der
Zuleitungen beliebig positioniert werden. Die Strom-
versorgung erfolgt mittels einer Hauptstromquelle
Uber die Zuleitungen als Unterseite des Leitungska-
nals.

[0004] Die US Patentschrift US 2 185 078 A offen-
bart eine Gepackablage, die Leuchtmittel ortsfest in
einem Reflektor montiert hat.

[0005] Es ist bekannt, Passagierkabinen von Schie-
nenfahrzeugen mit Gepackablagen auszustatten.
Diese sind Ublicherweise auf einer oder auf beiden
gegeniber liegenden Seiten der Passagierkabine in
Langsrichtung des Schienenfahrzeuges hintereinan-
der an der Wand- oder Deckenstruktur des Schie-
nenfahrzeuges angebracht. In einer bekannten Aus-
fihrungsform haben diese Gepackablagen in ihrem
dem Kabineninnenraum zugewandten AulRenbe-
reich einen Profilkbrper mit einer Ausnehmung, in
welcher Leseleuchtenmodule eingebaut sind.

[0006] Zur Stromversorgung dieser Leseleuchten-
module sind die Gepackablagen mit einer integrier-
ten Durchverdrahtung versehen, an welche die Lese-
leuchtenmodule in  dem  Profilkorper  Uber
Verbindungskabel anschlieRbar sind.

[0007] Aus neuen Nutzungsinteressen in der Perso-
nenbeférderung resultiert zum Teil auch die Notwen-
digkeit, die Bestuhlung in einer Passagierkabine
variabel zu gestalten. Auch bei einer geanderten
Bestuhlung soll den Fahrgasten dann eine méglichst
optimale Beleuchtung des Sitzplatzes geboten wer-
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den. Es besteht deshalb Bedarf an Leseleuchtenmo-
dulen, deren Positionierung in der Passagierkabine
veranderbar ist. Bei der oben geschilderten Ausge-
staltung der Gepackablagen mit integrierten Lese-
leuchtenmodulen ist die Positionierbarkeit der Lese-
leuchtenmodule jedoch durch die zur Verfligung
stehende Kabellange in der Regel stark einge-
schrankt.

[0008] Es ist deshalb die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine verbesserte Gepackablage zu schaf-
fen, welche eine variable Positionierung von in ihr
integrierten Elektronikmodulen erméglicht.

[0009] Diese Aufgabe wird gelést durch eine
Gepackablage mit den Merkmalen des Anspruches
1. Besonders bevorzugte Ausgestaltungen und Wei-
terentwicklungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprichen angegeben.

[0010] Die erfindungsgemale Gepackablage weist
auf: einen Trager, welcher an einer Wand- oder
Deckenstruktur anbringbar ist; eine in dem Trager
ausgebildete Ausnehmung, welche sich im Wesent-
lichen in einer Langsrichtung der Gepackablage
erstreckt und zu einer Benutzerseite der Gepackab-
lage hin offen ist; wenigstens eine Stromschiene,
welche in der Ausnehmung des Tragers angeordnet
ist und wenigstens eine im Wesentlichen in der
Langsrichtung der Gepéackablage verlaufende elekt-
rische Leitung aufweist; und wenigstens ein Elekt-
ronikmodul, welches wenigstens einen elektrischen
Verbraucher aufweist. Das Elektronikmodul ist in
der Ausnehmung des Tragers montiert und mit der
wenigstens einen elektrischen Leitung der wenigs-
tens einen Stromschiene elektrisch leitend verbun-
den. Dabei ist das Elektronikmodul in der Langsrich-
tung der Gepackablage frei positionierbar.

[0011] Die Verwendung wenigstens einer Strom-
schiene in der Ausnehmung des Tragers ermdglicht
im Vergleich zum Einsatz elektrischer Verbindungs-
kabel und Durchverdrahtungen auf einfache Weise
eine variable, frei wahlbare und einfach ver-ander-
bare Positionierung der Elektronikmodule entlang
der Gepackablage.

[0012] Die Verwendung der wenigstens einen
Stromschiene reduziert zudem den Verkabelungs-
aufwand innerhalb der Gepéackablage und den Mate-
rialbedarf an elektrischen Kabeln. Hierdurch kénnen
wiederum Montageaufwand und Gewicht der
Gepackablage verringert werden.

[0013] Unter der Wand- oder Deckenstruktur soll in
diesem Zusammenhang eine vorzugsweise tra-
gende Wand- oder Deckenstruktur des Schienen-
fahrzeuges verstanden werden, welche das Gewicht
der Gepéackablage und ihrer Traglasten tragen kann.
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[0014] Die Benutzerseite der Gepackablage, an
welcher die Ausnehmung im Trager offen ausgebil-
det ist, soll in diesem Zusammenhang eine Seite
der Gepackablage bezeichnen, welche von einem
Benutzer bzw. Passagier in deren montiertem
Zustand zuganglich ist. Die Benutzerseite ist im All-
gemeinen zum Innenraum der Passagierkabine hin
gerichtet, vorzugsweise im Wesentlichen zu den
Passagiersitzen unterhalb der Gepackablage hin
gerichtet.

[0015] Der Begriff Stromschiene soll in diesem
Zusammenhang jede Art von Vorrichtung bezeich-
nen, die einen langgestreckten Tragerkorper, vor-
zugsweise ein Tragerprofil bzw. Isolationsprofil, auf-
weist, in dem wenigstens eine zum Stromtransport
geeignete elektrische Leitung angeordnet ist. Die
Stromschiene verlauft vorzugsweise im Wesentli-
chen parallel zur Langsrichtung der Gepackablage
bzw. der Ausnehmung im Trager der Gepackablage.
Die Stromschiene erstreckt sich bevorzugt Gber im
Wesentlichen die gesamte Lange der Gepackablage
bzw. ihres Tragers. Die Stromschiene kann in ihrer
Langsrichtung und/oder ihrer Breitenrichtung ein-
oder mehrteilig ausgebildet sein.

[0016] Unter dem Elektronikmodul soll in diesem
Zusammenhang jede Art einer elektronischen Bau-
einheit verstanden werden, welche wenigstens
einen elektrischen Verbraucher aufweist, der zum
Betrieb mit elektrischer Energie versorgt werden
muss. Bei dem elektrischen Verbraucher handelt es
sich vorzugsweise um eine Leseleuchte, eine indi-
rekte Beleuchtung, einen Ventilator, einen Lautspre-
cher, eine Steckdose zum AnschlieRen externer
elektrischer Verbraucher, eine Informationsanzeige,
eine Ruftaste, und dergleichen. Ein Elektronikmodul
kann ein oder mehrere (d.h. wenigstens zwei) glei-
che oder unterschiedliche elektrische Verbraucher
aufweisen.

[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung weist der Trager einen vorzugsweise in
der Langsrichtung der Gepackablage verlaufenden
Profilkdrper auf, in welchem die Ausnehmung ausge-
bildet ist.

[0018] In einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist ein Moduladapter in der Ausnehmung
des Profilkdrpers montiert und mit der wenigstens
einen elektrischen Leitung der wenigstens einen
Stromschiene elektrisch leitend verbunden, wobei
dieser Moduladapter in der Langsrichtung der
Gepackablage frei positionierbar ist. Das Elektronik-
modul ist zur elektrisch leitenden Verbindung mit der
wenigstens einen Stromschiene elektrisch leitend mit
dem Moduladapter verbunden. Der Moduladapter
dient der elektrischen Kopplung des Elektronikmo-
duls mit der Stromschiene. Durch die Verwendung
eines solchen Moduladapters kdnnen herkdmmliche

3/21

Elektronikmodule ohne Modifikation eingesetzt und
mit der Stromschiene verbunden werden. Mit dem
Moduladapter kann vorzugsweise ein Elektronikmo-
dul an die Stromschiene angeschlossen werden;
wahlweise kénnen auch zwei oder mehr Elektronik-
module Uber einen gemeinsamen Moduladapter an
die Stromschiene angeschlossen werden.

[0019] Das Elektronikmodul enthalt wenigstens ein
Stromkontaktelement, Uber welches es mit der
wenigstens einen Stromschiene direkt elektrisch lei-
tend verbunden ist. Bei dieser Ausgestaltung kann
auf einen zusatzlichen Moduladapter verzichtet wer-
den, allerdings muss das Elektronikmodul ausge-
hend von herkémmlichen Konstruktionen zum
Anschluss an die Stromschiene modifiziert werden.

[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist in einem stirnseitigen Endbereich
des Tragers wenigstens ein elektrisches Anschluss-
element zur Verbindung der wenigstens einen
Stromschiene mit einer Stromversorgung oder einer
Stromschiene einer benachbarten Gepackablage
vorgesehen.

[0021] Dieses elektrische Anschlusselement ist
bevorzugt direkt Uber wenigstens ein Verbindungs-
kabel oder Uber einen in der Ausnehmung des Tra-
gers montierten Anschlussadapter mit der wenigs-
tens einen Stromschiene elektrisch leitend
verbunden.

[0022] In der Ausnehmung des Tragers ferner
wenigstens eine Datenschiene angeordnet, welche
wenigstens eine im Wesentlichen in der Langsrich-
tung der Gepackablage verlaufende elektrische Lei-
tung aufweist. Mittels der Datenschiene kdnnen zum
Beispiel Steuer- und Datensignale zum Ansteuern
der Elektronikmodule bzw. ihrer elektrischen Ver-
braucher Ubertragen werden und/oder Steuer- und
Datensignale von den Elektronikmodulen, zum Bei-
spiel an eine zentrale Steuerung, Ubertragen wer-
den.

[0023] Der Begriff Datenschiene soll in diesem
Zusammenhang jede Art von Vorrichtung bezeich-
nen, die einen langgestreckten Tragerkorper, vor-
zugsweise ein Tragerprofil bzw. Isolationsprofil, auf-
weist, in dem wenigstens eine zur SignalUbertragung
geeignete elektrische Leitung angeordnet ist. Die
Datenschiene verlduft vorzugsweise im Wesentli-
chen parallel zur Langsrichtung der Gepéackablage
bzw. der Ausnehmung im Trager der Gepackablage.
Die Datenschiene erstreckt sich bevorzugt tber im
Wesentlichen die gesamte Lange der Gepackablage
bzw. ihres Tragers. Die Datenschiene kann in ihrer
Langsrichtung und/oder ihrer Breitenrichtung ein-
oder mehrteilig ausgebildet sein. Die Datenschiene
kann als zur Stromschiene separates Bauteil vorge-
sehen sein oder mit der Stromschiene kombiniert
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sein. Der Aufbau der Datenschiene entspricht vor-
zugsweise im Wesentlichen dem Aufbau der Strom-
schiene. Wahrend die Stromschiene vorzugsweise
drei elektrische Leitungen (3-polige Stromversor-
gung inkl. Schutzleiter) enthalt, enthalt die Daten-
schiene vorzugsweise ein, zwei oder mehr elektri-
sche Leitungen (insbesondere je nach Art und
Anzahl der elektrischen Verbraucher der Elektronik-
module), ohne dass die Erfindung auf diese Anzah-
len elektrischer Leitungen beschrankt sein soll. Es
kénnen auch Strom- und Datenschienen mit mehr
elektrischen Leitungen vorgehalten werden, um die
Gepéackablage und ihre Funktionalitdten bei Bedarf
einfach erweitern zu kénnen.

[0024] Gemal einer Ausgestaltung der Erfindung
sind die wenigstens eine Stromschiene und die
wenigstens eine Datenschiene an aufeinander abge-
wandten Seiten des wenigstens einen Elektronikmo-
duls in der Ausnehmung des Tragers angeordnet. In
einer alternativen bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung sind die wenigstens eine Stromschiene
und die wenigstens eine Datenschiene nebeneinan-
der auf einer Seite des wenigstens einen Elektronik-
moduls in der Ausnehmung des Tragers angeordnet.

[0025] Vorzugsweise sind die wenigstens eine
Stromschiene und/oder die wenigstens eine Daten-
schiene im Wesentlichen parallel oder im Wesentli-
chen senkrecht zur Benutzerseite der Gepackablage
ausgerichtet in der Ausnehmung des Tragers ange-
ordnet.

[0026] Ferner ist gemal der Erfindung in der Aus-
nehmung des Tragers wenigstens eine Montage-
schiene ausgebildet oder angebracht, welche im
Wesentlichen in der Langsrichtung der Ausnehmung
verlauft und in welche wenigstens ein Montageele-
ment des Elektronikmoduls bzw. des Moduladapters
bzw. des Anschlussadapters eingreift. Das Montage-
element ist vorzugsweise in der Langsrichtung der
Ausnehmung verschiebbar ausgestaltet. Bei dem
Montageelement handelt es sich bevorzugt um eine
Mutter, die mit einer entsprechenden Schraube
zusammenwirkt, besonders bevorzugt um eine Ham-
merkopfmutter.

[0027] Dabei sind die Montageschiene und das
Montageelement vorzugsweise derart ausgestaltet,
dass das Elektronikmodul / der Moduladapter / der
Anschlussadapter in einem angezogenen Befesti-
gungszustand des Montageelements in der Ausneh-
mung fixiert sind und in einem gelésten Zustand des
Montageelements in der Ausnehmung in der Langs-
richtung der Gepéackablage verschiebbar sind.

[0028] Der Moduladapter und/oder der Anschlussa-
dapter weisen auf: ein Gehduse; wenigstens ein
Kontaktelement, welches im Wesentlichen innerhalb
des Gehauses angeordnet ist und einen Kontaktab-
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schnitt aufweist, welcher aus dem Gehause heraus
ragt; ein Anschlusselement, welches mit dem
wenigstens einen Kontaktelement elektrisch leitend
verbunden ist, zum Bereitstellen einer elektrischen
Anschlussmdglichkeit an die Strom- bzw. Daten-
schiene; und wenigstens ein Stellelement zum
Bewegen des wenigstens einen Kontaktelements
zwischen einer ersten Betriebsstellung, in welcher
der Kontaktabschnitt auRer Eingriff mit einer elektri-
schen Leitung der Strom- bzw. Datenschiene steht,
und einer zweiten Betriebsstellung, in welcher der
Kontaktabschnitt in Eingriff mit einer elektrischen Lei-
tung der Strom- bzw. Datenschiene steht, um den
Adapter elektrisch leitend mit der Strom- bzw. Daten-
schiene zu verbinden.

[0029] Ein Montageelement des Adapters ist dabei
vorzugsweise derart ausgestaltet, dass der Adapter
in einem angezogenen Befestigungszustand des
Montageelements relativ zu der wenigstens einen
Strom- bzw. Datenschiene fixierbar ist und in einem
gelésten Zustand des Montageelements relativ zu
der wenigstens einen Strom- bzw. Datenschiene
parallel zu deren Langsrichtung verschiebbar ist.

[0030] Vorzugsweise sind mehrere Kontaktele-
mente in unterschiedlichen Ebenen im Gehause
angeordnet, um verschiedene, parallel zueinander
verlaufende Leitungen einer Strom- bzw. Daten-
schiene zu kontaktieren, wobei die mehreren Kon-
taktelemente jeweils innerhalb ihrer Anordnungs-
ebene zwischen ihren ersten und zweiten
Betriebsstellungen bewegbar sind.

[0031] Vorzugsweise ist das wenigstens eine Kon-
taktelement um eine Drehachse im Wesentlichen
senkrecht zur Strom- bzw. Datenschiene zwischen
der ersten und der zweiten Betriebsstellung drehbar
in dem Gehause angeordnet.

[0032] Vorzugsweise ist das wenigstens eine Kon-
taktelement in seine zweite Betriebsstellung vorge-
spannt, um einen moglichst guten elektrischen Kon-
takt mit der elektrischen Leitung der Strom- bzw.
Datenschiene zu gewahrleisten.

[0033] Gegenstand der Erfindung ist weiter ein Pro-
filkérper flr eine oben beschriebene Gepackablage
gemal der vorliegenden Erfindung, welcher langge-
streckt und mit einer in seiner Langsrichtung verlauf-
enden Ausnehmung ausgebildet ist.

[0034] Gegenstand der Erfindung ist ferner ein
Elektronikmodul fir eine oben beschriebene
Gepéackablage gemal der vorliegenden Erfindung,
mit wenigstens einem elektrischen Verbraucher. Bei
dem elektrischen Verbraucher handelt es sich vor-
zugsweise um eine Leseleuchte, eine indirekte
Beleuchtung, einen Ventilator, einen Lautsprecher,
eine Steckdose zum Anschlieen externer elektri-
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scher Verbraucher, eine Informationsanzeige, eine
Ruftaste, und dergleichen. Das Elektronikmodul
kann ein oder mehrere (d.h. wenigstens zwei) glei-
che oder unterschiedliche elektrische Verbraucher
aufweisen.

[0035] Gegenstand der Erfindung ist schlieflich
auch ein Massentransportmittel, insbesondere ein
Schienenfahrzeug, mit wenigstens einer Passagier-
kabine, an deren Wand- oder Deckenstruktur
wenigstens eine Gepackablage gemal der vorlie-
genden Erfindung.

[0036] In einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung sind wenigstens zwei erfindungsgemalie
Gepackablagen in Langsrichtung hintereinander in
der Passagierkabine angebracht, wobei ihre Strom-
schienen elektrisch leitend miteinander verbunden
sind.

[0037] Obige sowie weitere Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung werden aus der nachfol-
genden Beschreibung verschiedener bevorzugter,
nichteinschréankender Ausfiihrungsbeispiele unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen bes-
ser verstandlich. Darin zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische
Unteransicht einer Gepackablage fiir ein Schie-
nenfahrzeug gemal einem bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine schematische, perspektivische
Schnittansicht eines Tragers der Gepackablage
von Fig. 1 gemal einem bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 3 eine schematische Draufsicht eines Elekt-
ronikmoduls fir die Gepackablage von Fig. 1
gemal einem bevorzugten Ausflihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 4 eine schematische Querschnittsansicht
eines Profilkdrpers mit einem montierten Elekt-
ronikmodul gemaR einem bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 5 eine schematische Querschnittsansicht
des Profilkérpers von Fig. 4 mit einem montier-
ten Elektronikmodul gemaR einem bevorzugten
Ausflihrungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 6 eine schematische Seitenansicht einer
Stromschiene flir den Profilkérper von Fig. 5
oder 7 gemalfd einem bevorzugten Ausfiihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 7 eine schematische Querschnittsansicht
des Profilkdrpers von Fig. 4 mit einem montier-
ten Elektronikmodul gemafly einem weiteren
bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung;
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Fig. 8 eine schematische Teilperspektivansicht
eines Profilkérpers mit einem Uber einen Modu-
ladapter angeschlossenen Elektronikmodul
gemal einem bevorzugten Ausflhrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 9 eine schematische Perspektivansicht
eines Moduladapters gemaf einem bevorzug-
ten Ausflihrungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 10 eine schematische Schnittansicht des
Moduladapters von Fig. 9;

Fig. 11 eine schematische Schnittansicht eines
Drehzylinders des Moduladapters von Fig. 10;

Fig. 12 eine schematische Draufsicht des Dreh-
zylinders des Moduladapters von Fig. 10;

Fig. 13 eine schematische Teilperspektivansicht
eines direkt anschlielRbaren Elektronikmoduls
gemal einem bevorzugten Ausfihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 14 eine schematische Perspektivansicht
eines Profilkdrpers mit einem Anschlussadapter
gemal einem bevorzugten Ausflhrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 15 eine schematische Seitenansicht des
Anschlussadapters von Fig. 14;

Fig. 16 eine schematische, perspektivische Teil-
schnittansicht des Anschlussadapters von
Fig. 14;

Fig. 17 eine schematische Perspektivansicht
der Anordnung der Strom- und Datenkontakte
in dem Anschlussadapter von Fig. 14; und

Fig. 18 eine schematische Perspektivansicht
eines Profilkbrpers mit einem direkt angeschlos-
senen Anschlussstecker gemal einem bevor-
zugten Ausflhrungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung.

[0038] Bezugnehmend auf die Fig. 1 bis 18 wird die
Erfindung nachfolgend am Beispiel einer Gepackab-
lage fUr die Passagierkabine eines Schienenfahrzeu-
ges, wie eines Nah- oder Fernverkehrszuges,
beschrieben.

[0039] Wie in Fig. 1 und 2 veranschaulicht, weist die
Gepackablage 10 zwei Tragarme 12 auf, die an einer
(tragenden) Wand- oder Deckenstruktur des Schie-
nenfahrzeuges montiert werden kdénnen. Zwischen
den zwei Tragarmen 12 erstreckt sich eine Ablage
14 (wahlweise transparent oder opak), zum Beispiel
aus einem Kunststoff- oder Glasmaterial, zum Aufbe-
wahren von Gepackstiicken und dergleichen der
Passagiere. Die Ablage 14 ist in entsprechende Aus-
nehmungen in den beiden Tragarmen 12 eingesetzt.
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[0040] Die Ablage 14 ist im Allgemeinen eine lang-
gestreckte Platte, sodass sich insgesamt eine lang-
gestreckte Gepackablage 10 einer Lange von bei-
spielsweise etwa 2,5 m ergibt. Die Gepackablage
10 hat eine Langsrichtung 16, die sich im Wesentli-
chen parallel zur Langsrichtung der Passagierkabine
des Schienenfahrzeuges erstreckt.

[0041] An der der Wand- oder Deckenstruktur abge-
wandten Langskante weist die Gepackablage 10
einen Profilkdrper 18 auf, der zwischen den beiden
Tragarmen 12 gehalten ist. Der Profilkdrper 18 ist
aus einem Kunststoffmaterial oder metallischen
Material (z.B. Aluminium) beispielsweise als Strang-
pressprofil gefertigt. Die beiden Tragarme 12 weisen
entsprechende Ausnehmungen zum Aufnehmen und
Halten des Profilkérpers 18 auf. Der Profilkorper 18
wiederum weist aulden eine Ausnehmung in Langs-
richtung auf, um eine Langskante der Ablage 14 auf-
zunehmen und zu halten (vgl. Fig. 2). Die genannten
Komponenten 12, 14, 18 der Gepackablage 10 kon-
nen zusatzlich miteinander verklebt, verschraubt
oder dergleichen fest verbunden sein.

[0042] Die beiden Tragarme 12 und der Profilkbrper
18 bilden gemeinsam den Trager der Gepackablage
10 im Sinne der vorliegenden Erfindung.

[0043] Der Profilkbrper 18 weist eine Ausnehmung
20 auf, welche sich in der Langsrichtung 16 des Pro-
filkbrpers 18 bzw. der Gepackablage 10 erstreckt.
Die Ausnehmung 20 ist zur Benutzerseite (unten in
Fig. 1 und 2) offen ausgebildet. Wie in Fig. 1 und 4
veranschaulicht, dient diese Ausnehmung 20 im Pro-
filkbrper 18 der Aufnahme von einem oder mehreren
Elektronikmodulen 22 entlang der Langsrichtung 16
der Gepackablage 10.

[0044] Wie in Fig. 1 und 3 veranschaulicht, handelt
es sich in diesem Ausfiihrungsbeispiel bei den Elekt-
ronikmodulen 22 um Leseleuchtenmodule, die
jeweils zwei Leseleuchten 24 als elektrische Ver-
braucher aufweisen. Die zwei Leseleuchten 24
haben beispielsweise unterschiedliche Abstrahlwin-
kel entsprechend zwei nebeneinander angeordneten
Sitzplatzen unter der Gepackablage 10. Neben den
Leseleuchten 24 sind jeweils Bedienelemente 26
zum Ein- und Ausschalten der Leseleuchten 22
angeordnet.

[0045] Alternativ oder zusatzlich zu den Leseleuch-
ten 24 kdnnen die Elektronikmodule 22 auch andere
elektrische Verbraucher wie beispielsweise indirekte
Beleuchtungen, Ventilatoren, Lautsprecher, Steck-
dosen zum Anschlielten externer elektrischer Ver-
braucher, Informationsanzeigen, Ruftasten und der-
gleichen aufweisen. Ein Elektronikmodul 22 kann
allgemein ein oder mehrere gleiche oder unter-
schiedliche elektrische Verbraucher 24 aufweisen.
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[0046] Wie in Fig. 4 dargestellt, sind in Langsrich-
tung 16 der Gepackablage 10 in den Bereichen zwi-
schen den Elektronikmodulen 22 Blenden 28 einge-
setzt, um den offenen Profilkérper 18 zu
verschlieBen. Die Blenden 28 sind beispielsweise
aus einem Kunststoffmaterial gefertigt. Sie verleihen
dem Profilkérper 18 und damit der gesamten
Gepackablage 10 dariber hinaus auch ein anspre-
chendes Design.

[0047] Um die Elektronikmodule 22 in der Ausneh-
mung 20 des Profilkdrpers 18 befestigen zu kénnen,
ist der Profilkdrper 18 mit einer Montageschiene 30
ausgebildet. Diese Montageschiene 30 ist beispiels-
weise an der der offenen Benutzerseite abgewand-
ten Innenseite der Ausnehmung 20 positioniert. Vor-
zugsweise ist die Montageschiene 30 einstlickig mit
dem Profilkérper 18 gefertigt. Die Montageschiene
30 kann aber auch ein separates Bauteil sein, das
in dem Profilkérper 18 angebracht ist.

[0048] Die Elektronikmodule 22 weisen an ihren
abgewandten Langsenden (rechts und links in
Fig. 3) jeweils einen Befestigungsflansch 31 auf.
Diese Befestigungsflansche 31 weisen jeweils eine
Bohrung auf, durch welche eine Befestigungs-
schraube 32 geflihrt ist. Diese Befestigungsschrau-
ben 32 stehen jeweils mit einem Montageelement in
Form einer Hammerkopfmutter 34 in Eingriff, wel-
ches innerhalb der Montageschiene 30 des Profilkor-
pers 18 positioniert und durch seine spezielle Form
und GréRe an einem Herausfallen gehindert ist.

[0049] Im angezogenen Befestigungszustand zwi-
schen Befestigungsschraube 32 und Hammerkopf-
mutter 34 wird das Elektronikmodul 22 fest an der
Montageschiene 30 in der Ausnehmung 20 des Pro-
filkorpers 18 gehalten. Im gelésten Zustand zwi-
schen Befestigungsschraube 32 und Hammerkopf-
mutter 34 kann das Elektronikmodul 22 entlang der
Langsrichtung 16 der Gepackablage 10 in der Aus-
nehmung 20 des Profilkérpers 18 verschoben und
frei wahlbar platziert werden. Die Positionen der
Elektronikmodule 22 einer Gepackablage 10 kénnen
so einfach an eine Bestuhlung der Passagierkabine
angepasst werden.

[0050] In einer alternativen Ausflihrungsform kann
das Montageelement 34 auch durch eine Schraube
gebildet sein, deren Kopf in der Montageschiene 30
liegt und die mit einer Mutter auf der Seite des Elekt-
ronikmoduls 22 zusammenwirkt. Der Fachmann wird
problemlos weitere Konstruktionsmdglichkeiten fur
das Montageelement 34 erkennen.

[0051] Wie in Fig. 5 dargestellt, sind in der Ausneh-
mung 20 des Profilkérpers 18 eine Stromschiene 36
und eine Datenschiene 38 angeordnet. Strom-
schiene 36 und Datenschiene 38 verlaufen jeweils
in der Langsrichtung 16 des Profilkdrpers 18 bzw.
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der Gepackablage 10. Sie sind in diesem Ausflih-
rungsbeispiel zudem im Wesentlichen senkrecht zur
Benutzerseite des Profilkdrpers 18 zu beiden Seiten
der Elektronikmodule 22 in der Ausnehmung 20
angeordnet.

[0052] Die Stromschiene 36 besteht im Wesentli-
chen aus einem langgestreckten Isolationsprofil 40
aus einem elektrisch isolierenden Material, welches
vorzugsweise auch die Brandschutzanforderungen
erfullt (z.B. Kunststoffmaterial wie PVC), und mehre-
ren (hier: drei) elektrischen Leitungen 42 zum Bei-
spiel aus Kupfer. Das Isolationsprofil 40 ist in eine
entsprechende Halteausnehmung im Profilkérper
18 eingesetzt. Die elektrischen Leitungen 42 verlau-
fen in der Langsrichtung 16 des Profilkdrpers 18 bzw.
der Gepackablage 10 und sind in dem Isolationsprofil
eingefasst. Der Leitungsquerschnitt der elektrischen
Leitungen 42 betragt jeweils vorzugsweise wenigs-
tens etwa 2,5 mm2, bevorzugter wenigstens etwa 3,0
mm?2, und ist vorzugsweise im Wesentlichen recht-
winklig ausgestaltet. Alternativ sind auch quadrati-
sche und runde Leitungsquerschnitte moglich.

[0053] Die dreipolige Stromschiene (z.B. +24 V, 0V
und Schutzleiter) 36 dient der Stromversorgung der
Elektronikmodule 22. Die Datenschiene 38 ist grund-
satzlich analog zur Stromschiene 36 aufgebaut, ent-
halt in diesem Ausflhrungsbeispiel aber nur zwei
elektrische Leitungen 42 im Isolationsprofil 40 zur
Ubertragung von Steuer- oder Datensignalen.

[0054] Anstelle von einer Stromschiene 36 und
einer Datenschiene 38 koénnen auch zwei oder
mehr Stromschienen 36 bzw. Datenschienen 38 mit
ein, zwei oder mehr elektrischen Leitungen 42 vorge-
sehen sein. Je nach Art der Elektronikmodule 22
bzw. ihrer elektrischen Verbraucher 24 kann auf die
Datenschiene(n) 38 auch verzichtet werden. Auch ist
es moglich, eine gemeinsame Strom- und Daten-
schiene mit zum Beispiel finf elektrischen Leitungen
42 auf einer Seite der Elektronikmodule 22 anzuord-
nen.

[0055] Die seitliche Anordnung der Strom- und
Datenschienen 36, 38 relativ zu den Elektronikmodu-
len 22 nach Fig. 5 hat zudem die Vorteile einer relativ
geringen Bauhohe (Oben/Unten-Richtung in Fig. 5)
des Profilkdrpers 18 und der Moglichkeit, eine gro-
Rere Anzahl von Leitungen 42 unterzubringen.

[0056] Fig. 7 zeigt eine alternative Anordnung der
Strom- und Datenschienen 36, 38 in der Ausneh-
mung 20 des Profilkérpers 18. In diesem Ausfuh-
rungsbeispiel sind die Stromschiene 36 und die
Datenschiene 38 nebeneinander auf einer Seite der
Elektronikmodule 22, hier auf der der Benutzerseite
abgewandten Seite (oben in Fig. 7) positioniert.
Wahrend in diesem Ausfiihrungsbeispiel die Strom-
und Datenschienen 36, 38 als getrennte Komponen-
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ten zu beiden Seiten der Montageschiene 30 des
Profilkérpers 18 angeordnet sind, ist es auch denk-
bar, eine gemeinsame Strom- und Datenschiene mit
zum Beispiel funf elektrischen Leitungen 42 vorzuse-
hen.

[0057] Wahlweise kdonnen die Ausflihrungsformen
der Fig. 5 und 7 auch miteinander kombiniert wer-
den, insbesondere hinsichtlich der Anordnungsmég-
lichkeiten der Strom- und Datenschienen 36, 38.

[0058] Es ist ferner méglich, die elektrischen Leitun-
gen 42 der Stromschiene 36 gleichzeitig zur Ubertra-
gung von Steuer- und Datensignalen zu nutzen (z.B.
durch Modulation). In diesem Fall kann auf die
Datenschiene 38 verzichtet werden.

[0059] Bezug nehmend auf die Fig. 8 bis 13 folgt
nun eine Erlauterung des elektrischen Anschlusses
der Elektronikmodule 22 an die Stromschiene 36
und die Datenschiene 38.

[0060] In einem ersten Ausfiihrungsbeispiel (vgl.
Fig. 8 bis 12) erfolgt der Anschluss eines Elektron-
ikmoduls 22 an die Strom- und Datenschienen 36, 88
mittels eines Moduladapters 44. Auf eine Modifizie-
rung der Elektronikmodule 22 zur Anpassung an die
Verwendung der Strom- und Datenschienen 36, 38
kann auf diese Weise verzichtet werden.

[0061] Wie in Fig. 8 dargestellt, weist das Elektron-
ikmodul 22 ein Verbindungskabel 48 auf, Gber wel-
ches das Elektronikmodul 22 elektrisch leitend mit
dem Moduladapter 44 verbunden werden kann. Das
Elektronikmodul 22 und der Moduladapter 44 sind als
separate Komponenten in der Ausnehmung 20 des
Profilkérpers 18 angeordnet und an der Montage-
schiene 30 des Profilkorpers 18 in der Langsrichtung
16 der Gepackablage 10 frei positionierbar montiert.

[0062] Zur Montage am Profilkbrper 18 weist der
Moduladapter 44 ahnlich wie das Elektronikmodul
22 einen oder zwei Befestigungsflansche 49 auf.
Diese Befestigungsflansche 49 weisen jeweils eine
Bohrung auf, durch welche eine Befestigungs-
schraube 53 gefluhrt ist. Diese Befestigungsschrau-
ben 53 stehen jeweils mit einem Montageelement in
Form einer Hammerkopfmutter in Eingriff, welches
innerhalb der Montageschiene 30 des Profilkérpers
18 positioniert und durch seine spezielle Form und
Grole an einem Herausfallen gehindert ist.

[0063] Im angezogenen Befestigungszustand zwi-
schen Befestigungsschraube 53 und Hammerkopf-
mutter ist der Moduladapter 44 fest an der Montage-
schiene 30 in der Ausnehmung 20 des Profilkdrpers
18 gehalten. Im geldsten Zustand zwischen Befesti-
gungsschraube 53 und Hammerkopfmutter kann der
Moduladapter 44 entlang der Langsrichtung 16 der
Gepackablage 10 in der Ausnehmung 20 des Profil-
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kérpers 18 verschoben und frei wahlbar platziert wer-
den. Die Positionen der Moduladapter 44 kénnen so
einfach an die gewahlten bzw. gewlinschten Positio-
nen der Elektronikmodule 22 angepasst werden.

[0064] Der Moduladapter 44 weist ein Gehause
bestehend aus einer Gehauseschale 50 und einem
Gehausedeckel 52 auf. Der oder die Befestigungsf-
lansch(e) 49 ist/sind vorzugsweise einstickig mit der
Gehauseschale 50 ausgebildet. Der Gehausedeckel
52 ist beispielsweise mittels mehrerer Schrauben 54
mit der Gehauseschale 50 verschraubt. Die Gehau-
seteile 50, 52 sind aus einem elektrisch isolierenden
Material gefertigt, beispielsweise aus einem Kunst-
stoffmaterial wie Polycarbonat.

[0065] Zur Energie- und Datenverbindung mit dem
Elektronikmodul 22 weist der Moduladapter 44
einen mehrpoligen (hier: 5-polig fir 3 Stromleitungen
und 2 Datenleitungen) Stecker 56 auf, der an einem
entsprechenden Anschlusskabel 58 angebracht ist,
welches aus dem Gehause 50, 52 des Moduladap-
ters 44 herausgefiihrt ist.

[0066] Wie in den Fig. 9 bis 12 veranschaulicht,
weist der Moduladapter 44 drei Stromkontakte bzw.
Stromkontaktelemente 60 und zwei Datenkontakte
bzw. Datenkontaktelemente 62 zur Kontaktierung
der elektrischen Leitungen 42 der Stromschiene 36
bzw. der Datenschiene 38 auf. Entsprechend der
Anordnung der Strom- und Datenschienen 36, 38 in
dem Profilkdrper 18 sind die Strom- und Datenkont-
akte 60, 62 in diesem Ausfiihrungsbeispiel an unter-
schiedlichen Seiten aus dem Gehause 50 des Modu-
ladapters 44 herausgefiihrt.

[0067] Die drei Stromkontakte 60 und die zwei
Datenkontakte 62 sind jeweils in einem Drehzylinder
64 angeordnet. Die zwei Drehzylinder 64 sind in der
Gehauseschale 50 durch eine Trennwand 66 vonei-
nander getrennt (vgl. Fig. 10). Das Anschlusskabel
58 des Moduladapters 44 enthalt drei Stromleitungen
68, welche zu dem Drehzylinder 64 mit den Strom-
kontakten 60 gefiihrt sind und zwei Datenleitungen
70, welche zu dem Drehzylinder 64 mit den Daten-
kontakten 62 geflhrt sind. (vgl. Fig. 10).

[0068] Anhand der Fig. 11 und 12 wird nun der Auf-
bau des Drehzylinders 64 mit den drei Stromkontak-
ten 60 naher erldutert. Der Drehzylinder 64 mit den
zwei Datenkontakten 62 ist analog aufgebaut,
sodass auf eine separate Darstellung und Erlaute-
rung verzichtet werden kann.

[0069] Der Drehzylinder 64 weist in diesem Ausflh-
rungsbeispiel zwei Zylinderhalften 64a und 64b auf,
welche jeweils eine im Wesentlichen halbkreisfor-
mige Querschnittsform haben (vgl. Fig. 12). Die bei-
den Zylinderhalften 64a, 64b sind an einem Ende
(unten in Fig. 11) geschlossen ausgebildet und am
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anderen Ende (oben in Fig. 11) mit einer Abdeck-
kappe 72 verschlossen. Die Zylinderhalften 64a,
64b und die Abdeckkappe 72 sind aus einem elekt-
risch isolierenden Material gefertigt, beispielsweise
aus einem Kunststoffmaterial wie Polycarbonat.

[0070] Die Stromkontakte 60 sind entsprechend den
elektrischen Leitungen 42 der Stromschiene 36 in
unterschiedlichen Ebenen zueinander beabstandet
in dem Drehzylinder 64 angeordnet und jeweils
durch eine Zylinder6ffnung 74 aus dem Drehzylinder
64 herausgefihrt (vgl. Fig. 11) werden. Zusatzlich
sind die Stromkontakte 60 jeweils zwischen den bei-
den Zylinderhalften 64a, 64b fixiert. Die Stromkont-
akte 60 haben beispielsweise ein Abstandsmal in
der GroéRRenordnung von etwa 5 mm.

[0071] An den drei Stromkontakten 60 ist mittels
einer Federhalterung 78 jeweils eine Andruckfeder
76 befestigt. Diese Andruckfedern 76 sorgen fir
eine korrekte Positionierung der Stromkontakte 60
im Drehzylinder 64 und eine Vorspannung der Strom-
kontakte 60 aus dem Drehzylinder 64 und damit auch
aus dem Moduladapter 44 heraus.

[0072] Die Stromkontakte 60 sind aus einem elekt-
risch leitenden Material, beispielsweise Kupfer,
gefertigt. Die Andruckfedern 76 sind zum Beispiel
aus einem Federbandstahl gefertigt. Die Federhalte-
rungen 78 sind zum Beispiel aus einem Kunststoff-
material gefertigt.

[0073] Der Drehzylinder 64 ist zudem mit einem
Drehmechanismus 80 versehen. Dieser Drehmecha-
nismus 80 ist in diesem Ausflhrungsbeispiel an der
Abdeckkappe 72 in Form eines Schraubkopfes oder
eines Tri-Wing-Kopfes ausgebildet. Der Drehmecha-
nismus 80 ist durch eine Offnung 83 im Gehiusede-
ckel 52 des Moduladapters 44 von aul3en zuganglich
und kann mittels eines geeigneten Werkzeuges beta-
tigt werden.

[0074] Der Gehausedeckel 52 des Moduladapters
44 und damit der Drehmechanismus 80 sind im mon-
tierten Zustand des Moduladapters 44 auf der der
Benutzerseite zugewandten Seite des Profilkdrpers
18 angeordnet (oben in Fig. 9 und 11 bzw. unten in
Fig. 8). Der Monteur kann so mit einem entsprech-
enden Schraubwerkzeug, das in den Drehmechanis-
mus 80 eingreift, den jeweiligen Drehzylinder 64 im
Moduladapter 44 drehen. Der Drehzylinder 64 ist
dabei in einem Drehbereich von etwa 90 Grad dreh-
bar.

[0075] Durch diese Drehung des Drehzylinders 64
werden die Stromkontakte 60 ebenfalls um etwa 90
Grad (Vierteldrehung) zwischen einer ersten
Betriebsstellung und einer zweiten Betriebsstellung
gedreht. Aus diesem Grund ist die Gehduseschale
50 des Moduladapters 44 fir jeden Stromkontakt 60
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mit einer schlitzférmigen Gehauseotffnung 81 ausge-
bildet. Diese Gehausedffnungen 81 verlaufen Uber
einen Winkelbereich von ebenfalls etwa 90 Grad
Uber eine Ecke der Gehauseschale 50 hinweg (vgl.
Fig. 9). Die Gehausedffnungen 81 begrenzen gleich-
zeitig den Drehweg der Stromkontakte 60. Es sei vor-
sorglich darauf hingewiesen, dass in diesem Ausfuh-
rungsbeispiel alle drei Stromkontakte 60 (bzw. alle
zwei Datenkontakte 62) gleichzeitig und synchron
mit einer Drehung des Drehzylinders 64 mitbewegt
werden. Diese Drehungen erfolgen jeweils in den
Plattenebenen der Stromkontakte 60.

[0076] In der ersten Betriebsstellung ragen die
Stromkontakte 60 im Wesentlichen in der Langsrich-
tung 16 des Profilkérpers 18 aus der Gehauseschale
50 des Moduladapters 44 heraus. In dieser ersten
Betriebsstellung sind die Stromkontakte 60 somit
aufder Eingriff mit der Stromschiene 36 bzw. ihren
elektrischen Leitungen 42; der Moduladapter 44 ist
nicht an die Stromschiene 36 angeschlossen. In der
zweiten Betriebsstellung ragen die Stromkontakte 60
im Wesentlichen senkrecht zur Langsrichtung 16 des
Profilkérpers 18 aus der Gehauseschale 50 des
Moduladapters 44 heraus. In dieser zweiten
Betriebsstellung sind die Stromkontakte 60 somit in
Eingriff mit der Stromschiene 36 bzw. ihren elektri-
schen Leitungen 42; der Moduladapter 44 ist an die
Stromschiene 36 angeschlossen. Die durch die And-
ruckfedern 76 bewirkte Vorspannung der Stromkont-
akte 60 gewahrleistet eine ausreichende Andruck-
kraft der Stromkontakte 60 gegen/in die
elektrischen Leitungen 42 und damit eine sichere
elektrische Kontaktierung zwischen den Stromkon-
takten 60 und den elektrischen Leitungen 42 der
Stromschiene 36.

[0077] In gleicher Weise wird der Moduladapter 44
Uber seine Datenkontakte 62 an die Datenschiene 38
bzw. ihre elektrischen Leitungen 42 angeschlossen
bzw. von dieser/diesen getrennt. In diesem Ausflih-
rungsbeispiel sind die Datenkontakte 62 in einem
eigenen Drehzylinder 64 angeordnet und kdnnen
daher unabhangig von den Stromkontakten 60 zwi-
schen ihren ersten und zweiten Betriebsstellungen
gedreht werden. Auflerdem ragen die Datenkontakte
62 in ihren ersten und zweiten Betriebsstellungen
jeweils auf einer Seite aus dem Moduladapter 44,
welche jener Seite fir die ersten und zweiten
Betriebsstellungen der Stromkontakte 60 gegenliber
liegt. Bei einer anderen Anordnung der Strom- und
Datenschienen 36, 38 in der Ausnehmung des Pro-
filkdrpers 18 sind natirlich auch andere Konstellatio-
nen fir die Stromkontakte 60 und die Datenkontakte
62 moglich.

[0078] Ferner sind in diesem Ausfiihrungsbeispiel
die Stromkontakte 60 und die Datenkontakte 62 in
unterschiedlichen Ebenen zueinander in den Dreh-
zylindern 64 bzw. im Gehause 50 des Moduladapters
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44 angeordnet. Die elektrischen Leitungen 42 der
Stromschiene 36 sind entsprechend versetzt zu den
elektrischen Leitungen 42 der Datenschiene 38 in
der Ausnehmung 20 des Profilkérpers 18 angeord-
net. Diese Konstruktion ist eine Mallnahme zur Ver-
hinderung eines falschen Einbaus des Moduladap-
ters 44 in dem Profilkérper 18 bzw. einer falschen
Kontaktierung.

[0079] Eine weitere MaRnahme zur Verhinderung
eines falschen Einbaus bzw. einer falschen Kontak-
tierung des Moduladapters 44 ist in Fig. 4 angedeu-
tet. An der der Benutzerseite abgewandten Seite des
Elektronikmoduls 22 (oben in Fig. 4) sind zwei unter-
schiedlich lange Fuhrungsstifte oder -profile 19a und
19b ausgebildet, welche in entsprechend unter-
schiedlich tiefe Profilausnehmungen des Profilkor-
pers 18 eingreifen. Derartige Fihrungsstifte oder
-profile sind auch an dem Moduladapter 44 ausgebil-
det.

[0080] Zusatzlich kann auch noch eine optische
Markierung an dem Elektronikmodul 22 bzw. dem
Moduladapter 44 angebracht sein, um die korrekte
Montage und Kontaktierung zu gewahrleisten.

[0081] Zur Montage des Moduladapters 44 in dem
Profilkérper 18 werden die Stromkontakte 60 und
die Datenkontakte 62 jeweils mittels des zugehdri-
gen Drehmechanismus in ihre ersten Betriebsstel-
lungen gebracht. In diesem Zustand kann der Modu-
ladapter 44 einfach zwischen den Strom- und
Datenschienen 36, 38 in die Ausnehmung 20 einge-
setzt, an die gewlnschte Position gebracht und dann
an der Montageschiene 30 befestigt werden. Befin-
det sich der Moduladapter 44 an der gewinschten
Position in dem Profilkdrper 18 und ist er in dieser
an der Montageschiene 30 fixiert, so werden die
Stromkontakte 60 und die Datenkontakte 62 in ihre
zweiten Betriebsstellungen in Eingriff mit den elektri-
schen Leitungen 42 der Stromschiene 36 bzw. der
Datenschiene 38 gebracht. Ein Lésen des Modula-
dapters 44 zur Demontage oder Positionsverande-
rung erfolgt in der entsprechend umgekehrter Weise.

[0082] Fig. 13 zeigt eine alternative Ausgestaltung
zum Anschluss des Elektronikmoduls 22 an die
Strom- und Datenschienen 36, 38 im Profilkérper 18.

[0083] Bei dieser Ausfilhrungsform erfolgt eine
direkte Kontaktierung der Strom- und Datenschienen
36, 38 durch das Elektronikmodul 22. Das heilit, es
kann hier auf den zusatzlichen Moduladapter 44 ver-
zichtet werden. Die Komponenten des Moduladap-
ters 44 sind stattdessen direkt in das Elektronikmodul
22 integriert.

[0084] So sind die beiden Drehzylinder 64 mit den
Stromkontakten 60 und den Datenkontakten 62 im
Gehause 23 des Elektronikmoduls 22 untergebracht.
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Diese Unterbringung kann beispielsweise in entge-
gengesetzten Endbereichen des Elektronikmoduls
22 oder im gleichen Endbereich erfolgen.

[0085] Im Ausfiihrungsbeispiel von Fig. 13 ist der
Drehmechanismus 80 des Drehzylinders 64 von
aulerhalb des Gehaduses 23 des Elektronikmoduls
22 zuganglich. Das Gehéause 23 weist zudem meh-
rere schlitzformige Gehauseotffnungen 27 auf, durch
welche die Strom- bzw. Datenkontakte 60, 62 in ihrer
zweiten Betriebsstellung aus dem Gehause 23
heraus ragen und mit den elektrischen Leitungen 42
der Strom- bzw. Datenschiene 36, 38 in Eingriff
gebracht sind. In ihren ersten Betriebsstellungen
sind die Strom- bzw. Datenkontakte 60, 62 im
Wesentlichen in der Langsrichtung des Profilkdrpers
18 ausgerichtet, aber vollstandig im Gehause 23 des
Elektronikmoduls 22 aufgenommen.

[0086] Der weitere Aufbau und die Funktionsweise
der Drehzylinder 64 und der Kontaktelemente 60,
62 entsprechen jenen des anhand der Fig. 8 bis 12
beschriebenen Ausflihrungsbeispiels.

[0087] In beiden oben beschriebenen Ausfiihrungs-
formen sind die Kontaktabschnitte der Stromkont-
akte 60 und der Datenkontakte 62 abgerundet oder
gefast ausgefiihrt, um ein Eingreifen in die Strom-
bzw. Datenschienen 36, 38 bei der Drehbewegung
in ihre zweite Betriebsstellung zu erleichtern.

[0088] Die Kontaktierung der elektrischen Leitungen
42 der Strom- und Datenschienen 36, 38 lber eine
solche Drehbewegung der Kontaktelemente 60, 62
hat zudem den Vorteil, dass eine Oxidationsschicht
auf/an den elektrischen Leitungen 42, die Uber eine
ldngere Lebensdauer hinweg im Allgemeinen nicht
verhindert werden kann, durch diese Drehbewegung
aufgerissen wird und so die Herstellung eines guten
elektrisch leitenden Kontaktes gewahrleistet werden
kann.

[0089] Bezug nehmend auf Fig. 14 bis 17 wird nun
ein Ausfihrungsbeispiel eines Anschlussadapters 46
naher beschrieben. Der Anschlussadapter 46 dient
der elektrisch leitenden Kontaktierung der Strom-
und Datenschienen 36, 38 in der Ausnehmung 20
des Profilkdrpers 18 mit einer Stromversorgung
oder mit den Strom- und Datenschienen 36, 38
einer benachbarten Gepackablage 10.

[0090] Zur Montage am Profilkbrper 18 weist der
Anschlussadapter 46 ahnlich dem Elektronikmodul
22 und dem Moduladapter 44 einen oder zwei Befes-
tigungsflansche auf, die jeweils eine Bohrung aufwei-
sen, durch welche eine Befestigungsschraube 82
geflhrt ist. Diese Befestigungsschrauben 82 stehen
jeweils mit einem Montageelement 84 in Form einer
Hammerkopfmutter in Eingriff, welches innerhalb der
Montageschiene 30 des Profilkorpers 18 positioniert

und durch seine spezielle Form und GroRe an einem
Herausfallen gehindert ist. Der Anschlussadapter 46
wird Ublicherweise in einem Endbereich des Profil-
korpers 18 positioniert (vgl. Fig. 1).

[0091] Der Anschlussadapter 46 weist ein Gehause
90 auf, in dem in unterschiedlichen Ebenen entspre-
chend den elektrischen Leitungen 42 der Strom- und
Datenschienen 36, 38 elektrisch voneinander isoliert
drei Stromkontakt(element)e 86 und zwei Datenkon-
takt(element)e 88 angeordnet sind. Das Gehause 90
ist aus einem elektrisch isolierenden Material gefer-
tigt, beispielsweise aus einem Kunststoffmaterial wie
Polycarbonat.

[0092] Die Befestigung und elektrische Kontaktie-
rung der Strom- und Datenkontakte 86, 88 im
Gehause 90 erfolgt Uber Kontaktbleche 96 und
Befestigungsschrauben 98, wie in Fig. 17 darge-
stellt. Diese Kontaktbleche 96 sind mit elektrischen
Leitungen eines Anschlusskabels 101 elektrisch lei-
tend verbunden, das durch den Tragarm 12 aus dem
Profilkérper 18 heraus geflhrt ist und an dessen
Ende ein hier 5-poliger Anschlussstecker 102 ange-
bracht ist (vgl. Fig. 14).

[0093] Wie bei dem Moduladapter 44 sind die Kon-
taktabschnitte 92, 94 der Strom- und Datenkontakte
86, 88 in diesem Ausflihrungsbeispiel an unter-
schiedlichen Seiten aus dem Gehduse 90 des
Anschlussadapters 46 heraus geflihrt. Die Kontakt-
abschnitte 92, 94 sind dabei jeweils durch Federn
100 in ihre zweiten Betriebsstellungen aus dem
Gehause 90 heraus vorgespannt, sodass sie sicher
in die elektrischen Leitungen 42 der Strom- und
Datenschienen 36, 38 eingreifen. Die Stromkontakte
86 und die Datenkontakte 88 sind aus einem elekt-
risch leitenden Material, beispielsweise Kupfer gefer-
tigt.

[0094] Der Anschlussadapter 46 wird zur Montage
in Langsrichtung 16 in die Ausnehmung 20 des Pro-
filkorpers 18 eingeschoben. Die Kontaktabschnitte
92, 94 der Strom- und Datenkontakte 86, 88 sind
deshalb an ihrer in Einschubrichtung vorderen
Kante (links in Fig. 17) mit einer Fase ausgebildet.
Wahrend des Einschiebens des Anschlussadapters
46 in den Profilkorper 18 werden die Strom- und
Datenkontakte 86, 88 gegen die Kraft der Federn
100 etwas nach innen in das Gehause 90 gedriickt.

[0095] Die Malinahmen zur Verhinderung eines fal-
schen Einbaus bzw. einer falschen Kontaktierung
des Anschlussadapters 46 entsprechen jenen des
Moduladapters 44, die oben erlautert worden sind.

[0096] Wie in Fig. 18 dargestellt, kann in einer alter-
nativen Ausfuhrungsform der mehrpolige Anschluss-
stecker 102 auch Uber entsprechende Verbindungs-
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kabel 104 direkt an die Strom- und Datenschienen
36, 38 angeschlossen sein.

[0097] Wiein Fig. 18 angedeutet, besteht zudem die
Méglichkeit, den Anschlussstecker 102 innerhalb
des Tragarms 12 anzuordnen, sodass die benach-
barten Gepackablagen 10 mdglichst nahe zueinan-
der angeordnet werden kénnen.

[0098] Es bestehen ferner auch die Moglichkeiten,
die Kontaktelemente 86, 88 des Anschlussadapters
46 analog zu dem obigen Ausflihrungsbeispiel des
Moduladapters 44 der Fig. 8 bis 12 auszubilden
und anzuordnen und/oder die Kontaktelemente 60,
62 des Moduladapters 44 analog zu dem obigen
Ausflihrungsbeispiel des Anschlussadapters 46 der
Fig. 15 bis 17 auszubilden und anzuordnen.

BEZUGSZIFFERNLISTE

10 Gepackablage

12 Tragarm

14 Ablage

16 Langsrichtung

18 Profilkérper

19a,b Fihrungsstifte oder -profile
20 Ausnehmung

22 Elektronikmodul

23 Gehause

24 Leseleuchte

26 Bedienelement

27 Gehausetffnung

28 Blende

30 Montageschiene

31 Befestigungsflansch
32 Befestigungsschraube
34 Hammerkopfmutter
36 Stromschiene

38 Datenschiene

40 Isolationsprofil

42 Leitung

44 Moduladapter

46 Anschlussadapter
48 Verbindungskabel
49 Befestigungsflansch
50 Gehauseschale

52 Gehausedeckel

2026.10.08
53 Befestigungsschraube
54 Schraube
56 Stecker
58 Anschlusskabel
60 Stromkontakt(element)
62 Datenkontakt(element)
64 Drehzylinder
64a Zylinderhalfte
64b Zylinderhalfte
66 Trennwand
68 Stromleitungen
70 Datenleitungen
72 Abdeckkappe
74 Zylinderéffnung
76 Andruckfeder
78 Federhalterung
80 Drehmechanismus
81 Gehausedffnung
82 Befestigungsschraube
83 Gehausedffnung
84 Hammerkopfmutter
86 Stromkontakt(element)
88 Datenkontakt(element)
90 Gehause
92 Kontaktabschnitt
94 Kontaktabschnitt
96 Kontaktblech
98 Befestigungsschraube
100 Feder
101 Anschlusskabel
102 Anschlussstecker
104 Verbindungskabel
Patentanspriiche

1. Gepéackablage (10), fur eine Passagierkabine
eines Schienenfahrzeuges, mit zwei Tragarmen
(12), welche an einer Wand- oder Deckenstruktur
des Schienenfahrzeuges anbringbar sind;
einer Ablage (14), die sich zwischen den zwei Trag-
armen (12) erstreckt;
einem Profilkdrper (18), der an einer der Wand- oder
Deckenstruktur abgewandten Langskante zwischen
den zwei Tragarmen (12) gehalten ist, wobei der
Profilkérper (18) eine Ausnehmung (20) und eine
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Montageschiene (30) ausgebildet hat, welche sich
im Wesentlichen in einer Langsrichtung (16) der
Gepackablage (10) erstrecken und zu einer Benut-
zerseite der Gepackablage (10) hin offen sind;
wenigstens einer Stromschiene (36), welche in der
Ausnehmung (20) des Profilkérpers (18) angeordnet
ist und wenigstens eine im Wesentlichen in der
Langsrichtung (16) der Gepackablage (10) verlau-
fende elektrische Leitung (42) aufweist;

ein Moduladapter (44) in der Ausnehmung (20) des
Profilkdrpers (18) montiert und mit der wenigstens
einen elektrischen Leitung (42) der wenigstens
einen Stromschiene (36) elektrisch leitend verbun-
den ist, wobei der Moduladapter (44) in der Langs-
richtung (16) der Gepackablage (10) frei positionier-
bar ist;

wenigstens einem Elektronikmodul (22), das Uber
die Montageschiene (30) in der Ausnehmung (20)
des Profilkérpers (18) montiert ist, das wenigstens
eine Elektronikmodul (22) zur elektrisch leitenden
Verbindung mit der wenigstens einen Stromschiene
(36) elektrisch leitend mit dem Moduladapter(44)
verbunden ist; und wobei das Elektronikmodul (22)
wenigstens einen elektrischen Verbraucher (24) auf-
weist und mit der wenigstens einen elektrischen Lei-
tung (42) der wenigstens einen Stromschiene (36)
elektrisch leitend verbunden ist, wobei das Elektron-
ikmodul (22) in der Langsrichtung (16) im Profilkdr-
per (18) der Gepackablage (10) frei positionierbar
ist.

2. Gepackablage (10) nach Anspruch 1,
wobei
das Elektronikmodul (22) wenigstens ein Stromkon-
taktelement (60) enthalt, Gber welches es mit der
wenigstens einen Stromschiene (36) direkt elekt-
risch leitend verbunden ist.

3. Gepackablage (10) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche,
wobei
in einem stirnseitigen Endbereich des Profilkdrpers
(18) wenigstens ein elektrisches Anschlusselement
(102) zur Verbindung der wenigstens einen Strom-
schiene (36) mit einer Stromversorgung oder einer
Stromschiene (36) einer benachbarten Gepackab-
lage (10) vorgesehen ist.

4. Gepackablage (10) nach Anspruch 3,

wobei

das elektrische Anschlusselement (102) direkt Gber
wenigstens ein Verbindungskabel (104) oder Uber
einen in der Ausnehmung (20) des Profilkdrpers
(18) montierten Anschlussadapter (46) mit der
wenigstens einen Stromschiene (36) elektrisch lei-
tend verbunden ist.

5. Gepackablage (10) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche,
wobei

in der Ausnehmung (20) des Profilkérpers (18) fer-
ner wenigstens eine Datenschiene (38) angeordnet
ist, welche wenigstens eine im Wesentlichen in der
Langsrichtung (16) der Gepackablage (10) verlau-
fende elektrische Leitung (42) aufweist.

6. Gepackablage (10) nach Anspruch 5,
wobei
die wenigstens eine Stromschiene (36) und die
wenigstens eine Datenschiene (38) an aufeinander
abgewandten Seiten des wenigstens einen Elekt-
ronikmoduls (22) in der Ausnehmung (20) des Pro-
filkbrpers (18) angeordnet sind.

7. Gepackablage (10) nach Anspruche 4,
wobei
in die Montageschiene (30) wenigstens ein Monta-
geelement (34, 84) des Elektronikmoduls (22) oder
des Moduladapters (44) oder des Anschlussadap-
ters (46) eingreift.

8. Gepackablage (10) nach Anspruch 7,

wobei

die Montageschiene (30) und das Montageelement
(34, 84) derart ausgestaltet sind, dass das Elektron-
ikmodul (22) oder der Moduladapter (44) oder der
Anschlussadapter (46) in einem angezogenen
Befestigungszustand des Montageelements (34,
84) in der Ausnehmung (20) fixiert sind und in
einem gelosten Zustand des Montageelements (34,
84) in der Ausnehmung (20) in der Langsrichtung
(16) der Gepackablage (10) verschiebbar sind.

9. Elektronikmodul (22) fir eine Gepackablage
(10) nach einem der Anspriiche 1 bis 8, mit wenigs-
tens einem elektrischen Verbraucher (24).

10. Schienenfahrzeug, mit wenigstens einer
Passagierkabine, an deren Wand- oder Decken-
struktur wenigstens eine Gepackablage (10) nach
einem der Anspriiche 1 bis 8 9 angebracht ist.

11. Schienenfahrzeug nach Anspruch 10,
wobei
wenigstens zwei Gepackablagen (10) in Langsrich-
tung (16) hintereinander in der Passagierkabine
angebracht sind, wobei ihre Stromschienen (36)
elektrisch leitend miteinander verbunden sind.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

13/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

24 20 31
N |

18

2 /-/(

FIG. 4 2 %

14/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

38 ] : 36

FIG. 5

42
6.6 P R

18

[
rth.m%m.m# Comd

FIG. 7

15/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

FIG. 8

FIG. 9

16/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

6]1 80 68 /44
4 (@ s 7 \/49
g L
- L
5310 O 1H¢
= NN
. \ & ) 556
) 1 S
49 50 60 6670
FIG. 10
80
Q 72
60 N
NN
: . I
/]
: I II/
N 7077 A
N1
< < \64
74 78 76

FIG. 11

17/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

64a ,, 64b
78 K Was
Qf -

60

76

FIG. 12

18/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

12 82
86 j

102 }

101 s

o| [0

FIG. 14 3

FIG. 15

il
T

19/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

FIG. 17 86

92

20/21



DE 10 2012 015 566 B4 2026.10.08

A N5

21/21  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

